
Freyunger Waldpost:

Stadt INFORMATION
Freyung

ganze Bevölkerung dazu aufrufen, sich
ebenfalls in die Diskussion mit einzubrin-
gen: Für jede Anregung, für jeden Hin-
weis und Vorschlag sind wir dankbar. Bitte
wenden Sie sich mit Ihren Vorschlägen an
die Mitglieder der Arbeitsgruppe (Stadt-
ratsmitglieder Renate Ruhland, Heinz
Lang, Walter Kern, Josef Manzenberger
und Lothar Dumm) oder an Stadtkäm-
merer Josef Hilgart (hilgart@freyung.de
oder Tel.: 08551-588 130).

Nur wenn es uns gelingt, nachvollzieh-
bare Wünsche zu erfüllen und gleichzeit-
ig die so notwendige finanzielle Stabili-
tät zu erhalten, ist der dann eingeschla-
gene Weg ein verantwortungsvoller. Bitte
lassen Sie uns gemeinsam nach eben
diesem Weg suchen.
Im Voraus vielen Dank für Ihre konstruk-
tiven Beiträge!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

www.freyung.de

Juli
2016

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

Die Beschlüsse des Kreistages sind für uns
Freyunger nicht leicht zu verdauen. Es
wurde erstens beschlossen, die Zuschüsse
von über 40.000 Euro für den Citybus ab
12.2017 zu streichen. Die Entscheidung
ist aus Sicht des Landkreises nur konse-
quent, da er für den Betrieb der Stadt-
buslinien in Freyung, Grafenau und Wald-
kirchen nicht zuständig ist. Gleichzeitig
muss sich die Stadt in den kommenden
Monaten überlegen, wie wir den ÖPNV
so organisieren können, dass er bezahlbar
bleibt. Ein Defizit von bis zu 60.000
Euro bei rund 10.000 Fahrgästen pro Jahr
sollte meiner Meinung nach unbedingt
vermieden werden.

Noch schwerwiegender wirkt die Ent-
scheidung zum Hallenbad in Freyung.
Nach mehr als 40 Jahren hat der Kreistag
beschlossen, dass Verhandlungen mit der
Stadt über eine Übernahme des Bades zu

führen sind. Gleichzeitig wurden eine län-
gere Sommerschließzeit sowie nur noch
drei Badetage pro Woche im restlichen
Jahr beschlossen. All diese Entscheidun-
gen treffen die Stammgäste von Hallen-
bad und Sauna hart. Es gibt emotionale
Reaktionen, die für mich allesamt ver-
ständlich sind.

Arbeitsgruppe sucht Lösungen
für Hallenbad

Da es gewiss keine einfache Lösung für
den Weiterbetrieb des Bades gibt, hat der
Stadtrat mit Vertretern aus allen Fraktio-
nen eine Arbeitsgruppe gebildet. Hier
sollen Ideen gesammelt, Zahlen hinter-
fragt und neue Konzepte geschmiedet
werden um dem Ziel des Erhalts unseres
Hallenbades bei gleichzeitig dauerhaft
vertretbaren Kosten für den städtischen
Haushalt näher zu kommen.
Ich möchte an dieser Stelle den fünf Kol-
legen herzlich danken, die sich dieser sich-
er nicht ganz leichten Aufgabe angenom-
men haben. Gleichzeitig möchte ich die



Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

23.–25.09.2016 259,- €

Südtirol

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

25.–28.08.2016 359,- €

Genuss-Radeln

in KÄRNTEN

Ben‘s Spezialitäten vom
Granitgrill & aus dem Smoker
incl. Salatbuffet & 
Feierabend-Halbe € 17,- pro Pers.

jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr
auf unserer idyllischen Terrasse

94158 Mitterfirmiansreut · Bischof-Firmian-Straße 21 
Tel. 08557/200 · info@hotel-sportalm.de · www.hotel-sportalm.de

Jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr

„FREUNDINNENTAG“
Wir verwöhnen Sie und Ihre Freundin 
(oder Freundinnen) mit leichter 
Kulinarik – und wenn Sie reservieren, 
gibts gratis einen Cocktail…

wöchentl. wechselndes Freundinnen-
Menü € 15,- pro Person

Steak & Salat
Saftige Steaks vom
Bayerwaldbullen und 
knackige Sommersalate

Nicht wegzudenken –
unsere XXL-Steaks
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„Ankommen“ – Integration in Freyung geht spannende Wege

Es „wurlt“ und „wuselt“ an jeder Ecke, ein
kakophonisches Gewirr unterschiedlicher
Sprachen bietet dem frühsommerlichen
Vielstimmen-Vogelsang am Geyersberg
Paroli. Irgendwo zwischen Anweisung
und Anleitung, Witz und Wegbeschrei-
bung bewegen sich die bunten Sprach-
fetzen rund um die ehemalige Reha-
Klinik.
Mittlerweile ist der funktionale Bau im 
rustikalen 70er-Jahre-Stil das Zuhause vie-
ler Gäste aus verschiedenen Ländern ge-
worden. Ein Zuhause, in dem sie – wenn
auch gezwungener Maßen – angekom-
men sind.
Mitgebracht haben sie nicht nur Schicksa-
le, sondern auch Talente und die Bereit-
schaft, sich um ganz alltägliche Belange
zu kümmern oder ihrer Profession wieder
nachkommen zu wollen.
So finden sich regelmäßig Gäste des Hau-
ses in der Werkstätte des Hausmeisters
ein. Ein scharfer Geruch umfängt den
Zaungast, mit blendend-blauweißen Licht
schmurgelt eine Schweißelektrode über
einen geborstenen metallenen Bettrah-
men. Der Lederhandschuh an der Elektro-
de wird getragen von Achmed, der vor
vier Monaten in Freyung ankam. In Syrien
war Achmed Schweißer, und jetzt freut er
sich, wieder etwas zu tun zu haben.
Szenenwechsel.

Die kühle Luft in der Lobby der Unter-
kunft empfindet jeder, der sich durch die
schwüle Feuchte in die Dépendance hin-
auf gemüht hat, als sehr angenehm. Eben-
diese Feststellung trifft Kurt Grünberger,
der für die  Stadt Freyung ein größeres 
Paket bei der Heimleitung abgibt. Ein
paar Worte sind noch zu wechseln – da-
bei wischt sich der Stadtbedienstete den
Schweiß von der Stirne und stellt (eher zu
sich selbst gesprochen) fest, sich dem-
nächst einen Haarschnitt verpassen lassen
zu wollen … .
Wie der Zufall es will: keine fünf Meter
entfernt steht ein Friseur. Kennt man die
Ergebnisse dessen Handwerkskunst, wür-
de man eher sagen: Ein Coiffeur. Und auf
der anderen Seite des Genannten steht
ein wohl vertrauter Kollege, Herbert Graf,
der weiß, dass der Coiffeur ein ebensol-
cher ist. Spontan wird ein Termin gemacht
und auch umgesetzt. Denn der gleiche Ge-
danke blitzt zur gleichen Zeit ebenso im
Hinterkopf des Rathaus-Geschäftsleiters
auf wie auch in dem des Fasson-Wieder-
herstellungswilligen, nämlich die hohe
Kunst des Haareschneidens, die der an-
wesende Gast mitbringt, zu präsentieren
und zu dokumentieren, und dies als un-
entgeltliche Ausführung an einem Frei-
willigen. Handwerkliche Kunstfertigkeit
am Menschen setzt schließlich nicht zwin-

gend in Deutschland anerkannte Doku-
mente voraus ….

Nur wenig später hält ein tosendes Gewitter
die Dépendance und die darin lebenden
Menschen mit eiskaltem Regengriff im Ge-
bäude fest. Sturmböen brüllen durch das
sich demütig beugende Grün. Das Prasseln
des Regens kann jedoch – durch die doppelt
verglasten Scheiben – dem Geklipper und
Geklapper des Handwerkszeugs in den ge-
schmeidig-routinierten Händen des Friseurs
kaum etwas entgegensetzen. Mit dem 
perfekten Augenmaß des langjährigen Rou-
tiniers zaubert der Coiffeur eine perfekte
Fasson auf den Kopf des Spontankunden.
Zwar rumpelt er noch etwas, der übliche
Smalltalk zwischen Model und Cutter, aber
das wird schon. Und offensichtlich erachtet
der Coiffeur seinen Stolz über den Spontan-
auftrag als mehr als ausreichendes Honorar
– jede andere Gegenleistung hatte er vorab
energisch zurückgewiesen und als Beleidi-
gung seiner Hilfsbereitschaft empfunden.
Ein weiter Schritt der Integration ist getan.
Der entscheidende Schritt – für das Selbst-
wertgefühl des Haarkünstlers oder auch
Achmeds, dem Schweißer. 

Andreas Schläfke
Sicherheitsdienstmitarbeiter in der Asylun-
terkunft am Geyersberg

Freyung bekommt einen Waldkindergarten

Waldkindergärten erfreuen sich auch im
ländlichen Bereich wachsender Beliebt-
heit. Der tägliche Aufenthalt in der freien
Natur unterstützt eine positive Entwick-
lung der kindlichen Motorik, der Wahr-
nehmungen und der gesundheitlichen
Stabilität. Spielerisch „be-greifen“ Kinder
ihre Umwelt und werden ein Teil davon. 

Der Montessori-Wolfstein e.V. errichtet in
Freyung einen Waldkindergarten und

übernimmt dafür die Trägerschaft. Das
von der Stadt Freyung unterstützte Vor-
haben startet mit Beginn des neuen Kin-
dergartenjahres im September 2016 auf
dem städtischen Grundstück in der Nähe
der Bergstation vom Skilift Geyersberg.
Als Wetterschutz dient ein Pavillon in
Leichtbauweise, bei extremen Witte-
rungsverhältnissen können die Räume
vom Kids-Club im Ferienpark Geyersberg
mitbenutzt werden. 

Weiter Informationen und Anmeldung 
unter
www.waldkindergarten-freyung.de
oder Tel. 08551/91 46 36 oder
08555/40 59 26.

Asylbewerber mit Hausmeister Wilfried Keller
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TV Freyung beschließt einmalige Sonderzahlung und Beitragserhöhung
für 2017
Sparmaßnahmen wurden bereits eingeleitet, um Finanzprobleme in den Griff zu bekommen

Freyung. Zur außerordentlichen General-
versammlung des TV Freyung konnte die
Vorsitzende Elisabeth Kappl zahlreiche in-
teressierte Mitglieder im Gasthaus „Pas-
sauer Hof“ begrüßen. Diese Versammlung
war nötig geworden, weil es aufgrund von
finanziellen Problemen einige Beschlüsse
zu fassen galt, die die anwesenden Mit-
glieder nach kontroverser Diskussion auch
beschlossen haben: Für das Jahr 2016 wird
pro Mitglied eine einmalige Sonderzahlung
in Höhe von 30 € eingezogen, im Jahr 2017
erfolgt die längst fällige Beitragserhöhung.

Zu Beginn der Versammlung begrüßte Kappl
die erschienenen Gäste, den 3. Bürgermei-
ster der Stadt Freyung, Herbert Schiller, die
Stadträte Josef Demm und Walter Kern 
sowie Ehrenvorstand Karl Grünzinger und
Ehrenmitglied Edi Stabl. Bürgermeister Dr.
Olaf Heinrich und Landrat Sebastian Gruber
ließen sich entschuldigen. „Uns allen liegt
der Verein am Herzen, das sieht man auch
an der regen Teilnahme. Natürlich macht so
eine außerordentliche Mitgliederversamm-
lung keinen Spaß, aber da müssen wir jetzt
durch“, sagte Elisabeth Kappl bei ihren Be-
grüßungsworten. „Wir sind ein Verein und
müssen jetzt zusammenhalten: miteinander
statt gegeneinander!“

In seinem Grußwort sagte Herbert Schiller
in Vertretung von Bürgermeister Dr. Olaf
Heinrich weiterhin die Unterstützung der
Stadt Freyung zu. „Der TV Freyung ist der
mitgliedstärkste Verein in unserer Stadt,
mit einem großen sportlichen und gesell-
schaftlichen Angebot. Wir wünschen uns ei-
ne nachhaltige Lösung der Liquiditätspro-
bleme“, so Schiller. Die Beitragsanpassung
halte er für schon lange notwendig, die ein-
malige Sonderzahlung sieht er kritisch.
Aber wenn diese notwendig ist, dann müs-
se das so sein. „Wir werden jede Entschei-
dung der heutigen Versammlung mittra-
gen und unterstützen“, sagte Herbert Schil-
ler.

Helmut Fuchs, Schatzmeister des TV Frey-
ung, listete im Anschluss daran die aktuel-
le finanzielle Situation auf. Seit dem Bau
der FreyArena belasten Schulden den Ver-
ein, diese können auch nicht von jetzt auf
gleich beglichen werden. Die Kredite lau-
fen langfristig. Zudem wurde in den letzten
Jahren der Haushalt immer etwas überzo-
gen, und das hat sich angesammelt. Um die-
ses aktuelle, kurzfristige Minus ausgleichen
zu können, hat sich die erweiterte Vor-
standschaft des TV Freyung überlegt, eine
einmalige Sonderzahlung in Höhe von 30 €
von seinen Mitgliedern zu verlangen. „Wir
sind en engem Kontakt zu den Banken, die
uns Unterstützung und Hilfe zugesagt ha-
ben.“, erklärte Fuchs.

Mit diesem Geld könnte man das laufende
Konto sanieren und sich dann in den nächs-

ten Wochen und Monaten an die weiteren
Maßnahmen setzen: Kosten einsparen,
Sponsoren suchen, Veranstaltungen durch-
führen, um so Einnahmen zu generieren
und vieles mehr. „Wir werden auch das Spa-
ren lernen müssen. Damit haben wir auch
schon angefangen. Wir dürfen den Kopf
nicht in den Sand stecken, ein Verein funk-
tioniert wie eine Solidaritätsgemein-
schaft.“, meint Kappl.

Zur finanziellen Situation gab es viele Nach-
fragen, die Fuchs alle sehr detailliert be-
antwortete. Unter anderem muss man eine
Förderung, die der BLSV beim Bau der
FreyArena ausgezahlt hatte, teilweise zu-
rückzahlen. Im Rahmen der Errichtung des
Kunstrasenfeldes wurde auch die Stock-
bahn samt kleinem Häuschen gebaut. Da
diese von Erwachsenen benutzt werden
und nicht nur für die Jugendarbeit, müssen
25 % der Förderung zurückgezahlt werden,
dies ist bei einer Nachprüfung festgestellt
worden. Bei der Antragsstellung war man
etwas zu positiv. Zudem konnte der För-
derverein FreyArena, der damals gegrün-
det wurde, nur etwa die Hälfte der einge-
planten Summe zusammenbringen. All dies
belastete und belastet den Verein mehr als
gedacht.

Zudem wurden auch alle anderen Kosten
wie Versicherungen, Mieten, Strom, usw.
deutlich teurer. Und belasten die Vereins-
kasse. Außerdem wurden Fehler einge-
räumt in der Haushaltsplanung der letzten
Jahre, viel mehr Spenden wurden in den
Haushalt miteinkalkuliert, aber wie bei vie-
len anderen Vereinen auch werden die
Spendenzahlungen immer weniger. „Mit
dieser einmaligen Sonderzahlung sollen die
laufenden Konten ausgeglichen werden,
an alles andere setzen wir uns danach, mit
einem neuen Haushaltskonzept, für das wir
uns auch Expertenhilfe holen werden.“,
sagt Kassier Helmut Fuchs.

Nach längerer Diskussion stimmten die an-
wesenden Vereinsmitglieder schließlich mit
großer Mehrheit für diese Sonderzahlung,
um die größten finanziellen Schwierigkei-
ten in den Griff zu bekommen. „Ich hoffe,
unsere Mitglieder verstehen unsre Not und
dass es auch uns nicht leicht fällt, diese Ab-
gabe zu fordern. Wir akzeptieren, wenn ei-
nige sauer reagieren werden, aber es geht
um die Zukunft unseres Vereins.“, meint
Kappl und hofft, dass es dadurch nicht zu
Austritten kommen wird.

Bei der Mitgliedbeitragserhöhung für das
Jahr 2017 wurde man sich schnell einig, da
fast alle diese für sinnvoll hielten und als
überfällig ansahen. Die letzte Erhöhung
war vor fünf Jahren, seitdem sind alle Kos-
ten gestiegen, die laufenden Kosten müs-
sen weiterhin gedeckt werden und auch die
Darlehenszahlungen weiterhin geleistet

werden. Im Vergleich mit andern Sportverei-
nen in ähnlicher Größenordnung sei man im-
mer noch sehr billig, auch nach der Beitrags-
erhöhung. 

Am Ende stimmten alle Anwesenden für die
neuen Beiträge, die ab dem 01. Januar 2017
gelten: Kinder bis 14 Jahre zahlen dann 40
Euro Jahresbeitrag, Jugendliche, Azubis und
Studenten 45 Euro. Der Erwachsenenbeitrag
erhöht sich auf 75 Euro. Neu ist der Beitrag
für Rentner und gehandicapte Personen in
Höhe von 60 Euro. Der Familienbeitrag be-
läuft sich in Zukunft auf 150 Euro.

Zudem wird es eine Vielzahl an Maßnahmen
geben, um den Verein wieder in ruhigeres fi-
nanzielles Fahrwasser zu bekommen und die
Darlehen nach und nach tilgen zu können.
Die Suche nach weiteren Sponsoren, auch
möglichen Großsponsoren, wird intensiviert,
die Punkteprämien der Fußballer werden
deutlich reduziert, ebenso wie die Fahrtkos-
ten. Die Abteilung Fußball wird die Kosten
für einen Physiotherapeuten einsparen und
zudem Trainerkosten und Investitionen im
Jahr 2016 deutlich nach unten schrauben. Al-
le weiteren Sparten prüfen Einsparmöglich-
keiten. 

Außerdem ist wieder eine Anteilsschein-
aktion geplant, bei der engagierte Vereins-
mitglieder dem TV für eine gewisse Laufzeit
ein zinsloses Darlehen gewähren. Dies wur-
de vor vielen Jahren unter Josef Übelacker
schon einmal erfolgreich praktiziert. Über
mehr Veranstaltungen soll mehr Geld in die
Vereinskasse fließen. Schon heuer über-
nimmt der TV Freyung Ausschank und Be-
wirtung beim Bürgerfest an der Bühne am
Kurhaus. 

Anteilig ihrer Mitglieder soll jede Sparte ab
dem kommenden Jahr ein festes Budget be-
kommen. Sollte dieses Budget nicht ausrei-
chen, muss sich jede Sparte dann selber um
Sponsoren kümmern oder einen Spartenbei-
trag einführen. Nur die Fixkosten bleiben
beim Verein. So hat man die Ausgaben bes-
ser im Griff und verhindert eine Nicht-Ein-
haltung des Haushaltsplans.

Am Ende der außerordentlichen Generalver-
sammlung regten viele der Anwesenden
noch an, dass zwar die Ansätze gut seien,
aber diese auch umgesetzt werden müssen
und nur der Anfang seien, weitere müssen
durchgeführt und in Angriff genommen wer-
den. Die Schuldenlast müsse kontinuierlich
abgebaut werden, damit man nicht wieder
in so eine Situation rutscht. „Für die kom-
menden Wochen, Monate und Jahre, die si-
cher nicht einfach werden, wünsche ich mir
Zusammenhalt, Hilfsbereitschaft und Zusam-
menarbeit im ganzen Verein und zwischen
den einzelnen Sparten, damit wir als EIN Ver-
ein in die Zukunft schauen können.“, sagte
Kappl abschließend.
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VERANSTALTUNGEN 
JULI

Veranstaltungen im Kurhaus

FREITAG, 15. JULI
19.30 Uhr Galakonzert der Orchestervereini-
gung Freyung und dem Flötensolisten Romano
Pucci aus Mailand im Kurhaus Freyung. 
Eintritt: 15,00 €, Senioren 12,00 € (kein Karten-
vorverkauf)

SONNTAG, 17. JULI
18.00 Uhr Bauchredner Sebastian Reich &
Amanda im Kurhaus Freyung
KVV Bücher Lang, Tel. 08551/6060 und alle 
Geschäftsstellen der PNP

FREITAG, 22. JULI
19.00 Uhr „Reich mir die Hand, mein Leben!“ –
Arien und Ensembles von Mozart bis Weill im
Kurhaus Freyung – Eintritt frei!

Weitere Veranstaltungen

SAMSTAG, 02. JULI
Stadtlauf Freyung – Info: Tel. 08551/91670

FREITAG, 08. JULI
KULTURmobil des Bezirks Niederbayern in 
Freyung (am südlichen Vorplatz des Kurhauses)
– Eintritt frei!!!
Programm: 17.00 Uhr „Nur ein Tag“ – 

Kinderstück ab 6 Jahre
20.00 Uhr „Der Räuber Kneißl“ 

FREITAG, 08. JULI bis FREITAG, 15. JULI
Bürger- und Gästeschießen der Freyunger Feu-
erschützen im Schützenheim der FSG Freyung –
Info: Tel. 0160/96526299

SONNTAG, 10. JULI
6. Freyunger Dreiländer-Radmarathon (D-CZ-A)
des Radclubs Freyung e.V. – 
Infos: www.rc-freyung.de oder Tel. 08551/1650

DONNERSTAG, 14. JULI
19.00 Uhr Filmvortrag „Große Eismeerkreuz-
fahrt: 18 Tage Nordatlantik & Arktis“ in der 
Klinik Bavaria, Freyung-Solla. 
Anmeldung: Tel. 08551/990

SAMSTAG, 16. JULI
20.00 Uhr Dorffest der FFW Winkelbrunn bei
Feuerwehrhaus Winkelbrunn

MONTAG, 18. JULI
19.30 Uhr LiteraTOUR – Die EW-Lesereise III –
Lecker/Lukullisch/Literarisch im BuchCafe Lang,
Freyung (Veranstaltung im Rahmen der Euro-
päischen Wochen Passau)

DONNERSTAG, 28. JULI
19.00 Uhr Film- und Diavortrag „Bayern – 
Böhmen - Österreich“  in der Klinik Bavaria,
Freyung-Solla. Anmeldung: Tel. 08551/990

SAMSTAG, 30. JULI
Traditionelles Bürgerfest mit Flohmarkt am
Stadtplatz Freyung

KULTURmobil 2016 – ein kultureller
Höhepunkt in Freyung
Am Freitag, 8. Juli, gastiert das KULTURmobil in Freyung und baut einen
Kleinlaster am südlichen Vorplatz des Kurhauses zur Bühne auf. 

Dieses fahrende Theater des Bezirks Niederbayern geht in diesem Jahr mit
dem historischen Drama „Der Räuber Kneißl“  und dem preisgekrönten Kin-
dertheaterstück „Nur ein Tag“ auf Sommertournee. Die wahre Geschichte
des „Räubers Kneißl“ ist vielfach dramatisiert und verfilmt worden. 

Um 20.00 Uhr bringt bei KULTURmobil 2016 Regisseur Louis Villinger 
die Theaterfassung von Christian Schönfelder auf die Bühne. In seiner 
Inszenierung beleuchtet er das Spannungsfeld zwischen der öffentlichen
Heldenfigur und der Privatperson Mathias Kneißl und zeigt, wie gesell-
schaftliche Chancenlosigkeit Menschen in die Kriminalität treibt. Die be-
gleitende Live-Musik und die Lieder sind mal lyrisch, mal kraftvoll perkus-
siv. Traditionelle Klänge treffen moderne Sounds. (Komposition und Lied-
texte: Martin Kubetz)
Im Nachmittagsstück für Kinder ab 6 Jahren präsentiert Regisseurin Mirijam
Kälberer um 17.00 Uhr die anrührende Geschichte um das Leben einer Ein-
tagsfliege. Mit „Nur ein Tag“ hat der mehrfach ausgezeichnete Theater-
und Buchautor Martin Baltscheit eine ebenso lustige wie nachdenkliche 
Parabel über das Leben geschrieben, die Kinder und Erwachsene gleicher-
maßen berührt.

Die Stadt Freyung – Touristinformation/Kurverwaltung lädt zum Besuch die-
ser außergewöhnlichen Veranstaltungen bei freiem Eintritt sehr herzlich
ein. Bei Regen entfällt die Vorstellung. 

Weitere Informationen: www.freyung.de, Telefon 08551/588150. 



Menschen in Not  
zu helfen ist

• humanitäre Verpflichtung
•  eine Kernbotschaft des 

Christentums
•  für uns leichter als für  

arme Länder

Freyunger Bündnis für 
Aufgeschlossenheit

V.i.S.d.P. Thomas Weinmair

Werbegemeinschaft Freyung



 1. Bier- und Wohlfühlhotel e.K. · Bernhard Sitter
Gut Riedelsbach 12 · 94089 Neureichenau · Tel. 08583/96040 

info@gut-riedelsbach.de · www.gut-riedelsbach.de

���natürlich erleben!natürlich erleben!

Wirtshaus Brauerei

Gut   Riedelsbach

1.
Bi

er-
und Wohlfühlhotel

Küche trifft Craft-Bier
Unsere Biersommeliers Bernhard 
Sitter sen. & jun. und Marco Stadler 
nehmen euch mit auf eine Bierige-
Genuss-Reise.

Wir haben für euch ein besonderes 
Menü mit den dazu begleitenden 
Craft-Bieren zusammengestellt.

Erleben Sie einen exklusiven 
Bierigen Abend.

Am Sonntag, den 7.8.2016 
um 18.30 Uhr
Es erwartet Sie:
4-Gang-Craft-Bierkulinarium mit 
dazugehörigen Craft-Bieren
Wasser am Tisch / Inforeicher Abend

Küche trifft Craft-Bier

Neu und einzigartig 

im Bierhotel 

Gut Riedelsbach

Preis pro Person:

44,44 €
Anmeldung erforderlich

JETZT
Strom wechseln und  
sparen

•  Strompreise zum Bestpreis
•  Persönliche Ansprech- 

partner
•  Seriöse und einfache  

Abwicklung
•  Bereits knapp 4000  

Kunden im Landkreis FRG

Wechselprämie bis zu  
130 Euro möglich

energie expert
Günstiger Strom & Gas · Am Bahnhof 2a · 94078 Freyung

08551/ 
9179759

�

*

FUCHS
Druckerei & Schreibwaren

Bahnhofstraße 6  |  94078 Freyung  
Tel. 08551/96290 |  Fax 962910
www.druckerei-schreibwaren.de

*

Rabatt
als Einkaufsgutschein

Ahornöder Straße 9-13  |  94078 Freyung  |  Tel. 0 85 51/589-0    
info@weigerstorfer.de  |  www.unserTraumbad.de

Ausstellung · Beratung · Planung · Verkauf · Ausführung

Mineralien werden  
mit Acrylharz vermengt.  
Es entsteht ein hochstrapazierfähiger,  
hygienischer Werkstoff, der auch in spektakulär eleganten  
Tiefziehformen, wie bei diesem Waschtisch verarbeitet wird.

Neuheit! 

Natur Acrylstein 
im Bad
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„Zauber der Operette - 
eine Wiener Operettenrevue“

am Sa, 01.10.16 im Kurhaus Freyung

Erleben Sie einen Abend der klassischen Operette mit Meisterwerken der 
Väter der Operette: Johann Strauß, Karl Millöcker, Robert Stolz,  Franz von 
Suppé, Jacques Offenbach, Carl Zeller und Vittorio Monti.
Auch nach über 100 Jahren fasziniert die Operette immer noch mit ihren un-
vergesslichen Melodien. Ein paar Takte genügen, und schon hellt sich die Stim-
mung auf, man möchte singen, ist einfach hingerissen von diesen Melodien.
Genau das tun die Mitglieder des RUNDFUNK SINFONIE ORCHESTERS aus Prag
mit ihrem Können, mit kraftvoller Anmut und romantischer Gefühlsseligkeit,
sie entfesseln einen wahren Walzerrausch auf der Bühne. 
Zusammen mit den international bekannten Sopranistinnen, einem Tenor und
dem JOHANN STRAUß BALLETT wird die schier überschäumende Melodien-
fülle der bekanntesten Operettenkomponisten wieder lebendig. 
Aus der Fülle der Walzer, Märsche, Mazurken und Polkas hat das Ensemble die
schönsten Stücke ausgewählt und zu einem Ganzen gefügt. Zum Repertoire
gehören u.a. Titel wie der „Kaiser Walzer“, „Wer uns getraut“, „Komm in die
Gondel“, „Ich bin die Christel von der Post“, „Brüderlein und Schwesterlein“,
„An der schönen blauen Donau“, der „CAN CAN“, die „Tritsch-Tratsch Polka“
und selbstverständlich der „Radetzky-Marsch“. 

Zum Ensemble gehört das seit langem bestehende und überaus bekannte 
JOHANN STRAUß BALLETT. Es handelt sich hierbei um ein elitäres Solistenen-
semble, welches sich aus den begabtesten Tänzerinnen und Tänzern der Staats-
oper Prag zusammensetzt. Das Ballett-Ensemble verfügt über einen umfang-
reichen Fundus herrlicher Kostüme. 
Ergänzt wird das Programm mit einem großen, gezeichneten Rundhorizont,
welcher das romantische Panorama von Wien wiederspiegelt und  eine au-
thentische Atmosphäre der Hauptstadt der Operette schafft! Durch das Pro-
gramm führt, unterhaltsam, aber auch informativ, ein erfahrener Moderator.
Musik, Tanz und Gesang werden zu einem Bühnenereignis, das Augen und
Ohren anspricht. Die unsterblichen Operetten werden so aufgeführt, wie Jo-
hann Strauß selber es sich gewünscht hätte: als ein Rausch farbenprächtiger
Kostüme, erstklassiger Stimmen und mitreißender Melodien, als ein Fest der
Sinne!

Traditionelles 
Freyunger Bürgerfest - 

Am 30. Juli 2016 ein Tag lang
Gemütlichkeit, Musik und 

Unterhaltung
Das traditionelle Bürgerfest der Stadt Freyung bedeutet für die
Gäste einen ganzen Tag Gemütlichkeit und Unterhaltung. 
Musikalische Darbietungen verschiedenster Art sorgen dafür,
dass für jeden Geschmack etwas dabei ist. 
In diesem Jahr sind unter anderem folgende Music- und 
Showacts mit dabei: Searching for a Reply, WOS, CU Dance
Company, Tanzgruppe Prasch, Trachtenverein Wolfstoana 
Buam, Unterhaltungssängerin Anja Veicht, mehrere Zauberer
zeigen ihre Tricks und viele mehr.
Zahlreiche Aussteller zeigen ihre Ware und an jeder Ecke gibt
es kulinarische Schmankerl.
Auch an die jüngsten Bürgerfestbesucher ist gedacht: Das 
Spielmobil, ein kleines Karussell und vieles mehr sorgen dafür,
dass keine Langeweile aufkommt.
Das Highlight nicht nur für die kleinen Bürgerfestbesucher: Die
Zirkusschule Regensburg ist zu Gast mit einem Mitmach-
Zirkus-Parcour für Jung und Alt.

Nähere Infos:
Tourist-Information/Kurverwaltung Freyung
www.freyung.de, Tel. 08551/588-150

Der Hauptschulverband Freyung

sucht für die Dreifachturnhalle zum 13.09.2016  

zwei Raumpfleger/innen.
Es handelt sich um ein geringfügiges Beschäftigungsverhältnis
mit ca. 10 Stunden wöchentlich. Die Bezahlung erfolgt nach
dem TVöD mit den üblichen Sozialleistungen des öffentlichen
Dienstes. Die Reinigung ist an Schultagen vor Unterrichts-
beginn (ab ca. 5.30 Uhr) durchzuführen.

Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit Lebenslauf richten Sie bit-
te bis spätestens 15.07.2016 an die Stadt Freyung, Rathaus-
platz 1, 94078 Freyung
(gerne auch per Mail an: gruenberger@freyung.de).

Nähere Auskünfte bei Frau Fesl (08551/588-121) oder Herrn
Grünberger (08551/588-171). 

Hauptschulverband Freyung
Dr. Olaf Heinrich
Verbandsvorsitzender

1.  Aufruf Europa Miniköche
Bayerischer Wald

Die Miniköche Bayerischer Wald gehen in die nächste Runde

Die Waidla-Landhotels werden sich auch im Zeitraum Sep-
tember 2016 bis Juli 2018 am Projekt 'Europa-Miniköche' be-
teiligen und so Kindern im Bayerischen Wald im Alter von 10
bis 12 Jahren (ca. Angaben) die Teilnahme ermöglichen.

Die Teamleiter der Waidla-Landhotels vermitteln den Minikö-
chen ehrenamtlich in 20 Monatstreffen über 80 Komponenten
aus den Bereichen...
- Kochen
- Servieren / Tisch eindecken / Servietten
- Cocktails
- Lebensmittelkunde / Hygiene / Fachbegriffe in der Gastro-
nomie

In weiteren 7 Theorieblöcken durch unsere Ernährungsfach-
kraft Apotheker Matthias Hoffmeister werden die Miniköche
sehr gut auf die abschließende Prüfung vor der Industrie- und
Handelskammer für Niederbayern in Passau vorbereitet.

Mehr als 10.000 Kinder haben das Projekt bereits durchlau-
fen. Im Herbst wird es ca. 50 aktive Regionalgruppen in
Deutschland geben.
Im Projektzeitraum von 2 Jahren sind die Miniköche immer
wieder auch sozial aktiv im Rahmen der Aktion „Kinder helfen
Kinder“.

Anmeldungen sind ab sofort möglich!

Kontakt und weitere Informationen: 
Thomas Pfaffinger „Kooperationskümmerer“ der Waidla-
Landhotels
Mail: thomas.pfaffinger@t-online.de
Tel.: 0151 / 190 22 190
oder bei allen Betrieben der Waidla-Landhotels
www.waidla-landhotels.de

Wir freuen uns auf die neue Generation 
Miniköche Bayerischer Wald!
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Sommerferienprogramm - Teil 1
Stadtjugendpflege Freyung

Stadtjugendpflegerin Melanie Haselberger und ihr Betreuer-
team haben ein abwechslungsreiches Kinder-Ferienprogramm
für alle Altersklassen vom 16.08. bis 01.09. zusammengestellt.
Folgend die geplanten Aktionen in der Woche vom 16.08. -
19.08.16.

Alle Programmpunkte können unter www.freyung.de abge-
rufen werden.

Dienstag, 16.08.: Badefahrt ins „Aquapulco“ Bad Schallerbach
Alter: ab 10 Jahren

Jüngere Kinder könnten nur in Begleitung
teilnehmen!

Teilnehmerbegrenzung: 45 Kinder und Jugendliche
Abfahrt: 7.30 Uhr am Freyunger Busbahnhof

Zusteigemöglichkeit ggf. an der B 12
Rückfahrt: ca. 18.00 Uhr in Bad Schallerbach
Betreuung: 6 Betreuer der Stadtjugendpflege/Jugend-

treffverein 
Anmeldung: Die Anmeldung ist verbindlich, 

Rückerstattung des Teilnehmerbeitrags ist
nur im Krankheitsfall möglich! 

Anmeldeschluss: Dienstag, 26.07.2016
Kosten: 30,00 € (10 - 15 Jahre) 

Eintritte und Buskosten
35,00 € (ab 16 Jahren)
Eintritte und Buskosten

Brotzeit, Getränke oder Brotzeitgeld muss jeder selbst mit-
nehmen!

FOLGENDE BEREICHE GIBT ES FÜR EUCH IN DER THERME:
SPASSBAD „AQUAPULCO“ :
Piratenwelt mit Wasserspielen, Ballerdeck innen und außen,
Feuer- und Piratenshows, Dachrundweg über Hängebrücken,
Leitern und Seile, Rutschen aller Art (z. B. Reifenrutsche,
Steinrutsche, Kamikaze ...)

Wellenbecken, 5D-Kino, Außenbereich mit Außenbecken
CABRIOTHERME „TROPICANA“:
3 Wellnessbecken, Coloramapool mit Kinoleinwand und
Schwimmnudeln, 2 Außenbecken, Strand, Panoramabecken,
Whirlpools, Lagunen, Riesenaquarium, Poolbar ...

Mittwoch: 17.08.:KINDERSPASSTAG ZUM THEMA „OLYMIPA“
Ort: Mehrgenerationenhaus/Langgarten 

Freyung
Uhrzeit: 14.00 bis 17.00 Uhr
Alter: 6 bis 9 Jahre
Anmeldeschluss: 17.08., Anmeldung erforderlich
Teilnehmerbegrenzung: 16 Kinder
Teilnehmerbeitrag: 3,- €
Es finden die Olympischen Spiele in Brasilien statt. 

Aus diesem Anlass wollen auch wir eine Olympiade veran-
stalten, viele verschiedene lustige Disziplinen warten auf
euch! Inklusive Medaillen für alle Teilnehmer!

Donnerstag, 18.08.: 
TEENIE-WORKSHOP „UPCYCLING“- AUS
ALT MACH NEU!

Ort: Mehrgenerationenhaus Freyung
Uhrzeit: 14.00 bis 17.00 Uhr
Alter: 10 - 13 Jahre
Anmeldeschluss: 17.08., Anmeldung erforderlich
Teilnehmerbegrenzung: 14 
Teilnehmerbeitrag: 3,- €
Upcycling ist in! Aus verschiedenen Materialien, wie CDs,
Petflaschen, Joghurtbecher usw. machen wir neue Dinge
wie z. B. eine Discokugel oder einen Pflanztopf.

Freitag, 19.08.: LAGERFEUERABEND 
IM LANGGARTEN

Ort/Treffpunkt: Langgarten Freyung
Uhrzeit: 18.30 bis ca. 20.30 Uhr 

(entfällt bei Regen!)
Alter: ab 6 Jahren
Anmeldeschluss: 17.08., Anmeldung erforderlich
Teilnehmerbegrenzung: 20
Teilnehmerbeitrag: 3,-  €
(Essen und ein Getränk inklusive!)
Lagerfeuer mit Steckerlbrot und Würstl zum Abendessen ,
Marshmallows und dazu ein erfrischender Sommercocktail!
Beachvölkerball und andere Spiele mit unseren Betreuern! 

Anmeldung:
Für alle Aktionen, ist eine Anmeldung erforderlich und ab
sofort möglich! 
Anmeldungen nach Anmeldeschluss können aus 
organisatorischen Gründen nicht mehr berücksichtigt 
werden.
Bitte im Krankheitsfall rechtzeitig wieder abmelden, da
sonst nicht richtig geplant werden kann und Kinder auf 
der Warteliste nachrücken können!
Ist ein Angebot ausgebucht (siehe Teilnehmerbegrenzun-
gen!), kann aus Organisations- und Materialgründen nicht
mehr aufgestockt werden.
Die Teilnehmerbeiträge werden in bar vor Ort bezahlt 
(Ausnahme: BADEFAHRT).
Bei allen Aktionen sind genügend Betreuer vor Ort!

Anmeldung/Informationen bei Stadtjugendpflegerin 
Melanie Haselberger:
Telefon: 08551/9139816 
Mo. bis Do.: 08.00 bis 11.45 Uhr, 

Mo: 12.30 bis 16.00 Uhr
E-Mail: stadtjugendpflege-freyung@web.de

Info:
Das Büro der Stadtjugendpflege ist von Dienstag, 02.08. bis
Montag, 15.08. nicht besetzt. 
In dieser Zeit können Anmeldungen nicht angenommen,
bearbeitet oder beantwortet werden!!! 

Nächste STADTRATSSITZUNG
Die nächste Stadtratssitzung findet 

(vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen, die ggf. 
in der Tagespresse bekanntgegeben werden) 
statt am: Montag, 25.07.2016, um 18.30 Uhr, 

Ort: Sitzungssaal des Kurhauses
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Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Freyung

über den Satzungsbeschluss zur Ergänzung 
der Außenbereichssatzung

„Feldscheid“ DB 1

Der Stadtrat hat am 13.06.2016 die Ergänzung der Außenbe-
reichssatzung „Feldscheid“ DB 1 als Satzung beschlossen. Die-
ser Beschluss wird hiermit gemäß § 35 Abs. 6 Satz 6 i. V. m. 
§ 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) ortsüblich bekannt
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Ergänzung zur
Außenbereichssatzung durch DB 1 in Kraft. Jedermann kann
die Ergänzung zur Außenbereichssatzung „Feldscheid“ DB 1
mit seinen Bestandteilen sowie die zusammenfassende Er-
klärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und
die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
in der Ergänzung zur Außenbereichssatzung „Feldscheid“ DB
1 berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan
nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden
anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, im
Rathaus der Stadt Freyung, Rathausplatz 1, 94078 Freyung,
im Bauamt, Zi.Nr. 8.02, während der allgemeinen Dienststun-
den einsehen und über den Inhalt der 1. Änderung der Sat-
zung Auskunft verlangen. Bei Verfahren nach § 10 i. V. m. 
§ 13 BauGB (Vereinfachtes Verfahren) wird von einer Um-
weltprüfung und der zusammenfassenden Erklärung abge-
sehen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Män-
geln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1
BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs und

4. nach § 214 Abs. 2 a im beschleunigten Verfahren beachtli-
che Fehler, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen
Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird.

Freyung, 02.07.2016 
Stadt Freyung

Alexander Muthmann
2. Bürgermeister

Stadt Freyung

Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2016

Die Grundsteuerfestsetzung kann nach § 27 Abs. 3 des Grundsteu-
ergesetzes i. d. F. vom 07.08.1973 für diejenigen Grundstücke, deren
Bemessungsgrundlagen sich seit der letzten Festsetzung nicht ge-
ändert haben, auch durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen.
Gemäß dieser Bestimmung wird mit dieser öffentlichen Bekannt-
machung die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2016, soweit für die-
se Zeit kein schriftlicher Grundsteuerbescheid ergangen ist, in glei-
cher Höhe wie für das Kalenderjahr 2015 festgesetzt. Sollten sich die
Besteuerungsgrundlagen ändern, werden Änderungsbescheide er-
stellt.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung treten für die 
Steuerschuldner die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen
an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat,
die mit dem Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch 
Widerspruch bei der Stadt Freyung oder Klage beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht in Regensburg angefochten werden. 

Die Grundsteuerbescheide und die Begründung hierzu können im
Steueramt der Stadt Freyung, Zi.Nr. 6.01, Rathausplatz 1, 94078 Frey-
ung während der allgemeinen Dienststunden eingesehen werden. 
Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen nach
dem Tag der Veröffentlichung als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Festsetzung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe entweder Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmittel-
bar Klage erhoben (siehe 2.) werden.

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird:
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Frey-
ung, Rathausplatz 1, 94078 Freyung einzulegen. Er kann auch elektro-
nisch mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signa-
turgesetz versehen unter der Adresse gebuehren@freyung.de einge-
legt werden. Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in
angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage
bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in Regensburg, Haidplatz 1,
93047 Regensburg, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage
kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Wider-
spruchs erhoben werden, außer wenn wegen besonderer Umstände des
Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kläger, den Be-
klagten Stadt Freyung und den Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben,
der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt
werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die üb-
rigen Beteiligten beigefügt werden.

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird:
Die Klage ist bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in Regensburg,
Haidplatz 1, 93047 Regensburg, schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts zu erheben. Die
Klage muss den Kläger, den Beklagten Stadt Freyung und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweis-
mittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift
oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Freyung, 02.07.2016
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Impressum:
Verantwortlich für den Inhalt: 
Stadt Freyung
Satz: Druckerei Fuchs, Freyung
Druck: Druckerei Fuchs, Freyung

Anzeigenbuchung:
Tel. 08551/96290, 
Druckerei Fuchs, Freyung



Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

Tages-
fahrten:

24.07. Aldersbach
„Bier in Bayern“

30.07. SEER Open Air
in Grundlsee

06.08. Bayreuth –
Landesgartenschau

06.08. Nürnberg – Tierpark
mit Delphinarium

29,- €

79,- €

47,- €

33,- €

Brennholz - Holzbriketts - Holzpellets
Längen: 25 cm, 33,50 cm; 1 m

Stammholz (Brenn- oder Nutzholz)
Hackschnitzel

Tel. 0160/99001554

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

Tages-
fahrten:

15.08. Almkirchweih auf
der Winklmoosalm

10.09. Radstadt – Alm-
abtrieb mit Hoffest

17.09. Kufstein –
Almabtrieb

24.09. St. Johann –
Knödelfest

38,- €

37,- €

35,- €

35,- €

AMBULANTE
PFLEGE:

SICHERHEIT RUND
UM DIE UHR

Tel.: 08551 585-32
oder 08552 40888-0

Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

Reinschauen lohnt sich!
Reinschauen lohnt sich!
Reinschauen lohnt sich!
Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

ONLINE-SHOP

V IE L FA LT AKT I O N EN  T

OP PREISE
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M
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Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

ONLINE-SHOP
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PRODUKT

V IE L FA LT

IE L FAF
V IV IEM

ONATLICHE

AKT I O N EN

www.druckerei-schreibwaren.de

� Erdaushub
� Wegebau (Pflasterung, Teerung)
� Planierung, Humusierung
� Wasser- u. Kanalanschluß
� Natursteinmauer
� Gabionenmauer
� Kellertrockenlegung 

incl. Sickerung

� Abbrucharbeiten

Perlesöd 52
94078 Freyung
Tel. 08551/6136
Mobil 0171/5725593

Baggerbetrieb · Radlader




